
men von Kooperationsbeziehungen Kulturen 
austauschten, die Produktion konzentrierten, so 
daß heute nur noch drei Vertragspartner grüne 
Bohnen produzieren. Das Begreifen des Ge­
samtzusammenhangs der Entwicklung, die Über­
windung des ressortmäßigen Denkens, aus­
gehend vom Endproduzenten, fördert die Spe­
zialisierung und Konzentration und erhöht da­
mit die Effektivität der Produktion.

Demokratische Zusammenarbeit
Genosse Walter Ulbricht hat auf dem VII. Par­
teitag darauf hingewiesen, daß sich in die­
sem gesamten Prozeß „der demokratische In­
halt der Leitung entwickeln“ soll. Die beson­
dere Verantwortung des Endproduzenten 
schließt die enge Zusammenarbeit mit allen be­
teiligten Partnern ein, das gemeinsame Be­
mühen, die beste Lösung zu finden. Bei einer 
Zusammenkunft von Vertretern aller an der 
Zuckerproduktion Beteiligten gab es z. B. heftige 
Diskussionen. Vertreter von Genossenschaften 
forderten von der Chemieindustrie bessere Her­
bizide. Bauern und Zuckerindustrie kritisierten 
die Wissenschaft, weil neue Sorten fehlen. Die 
Bauern wandten sich dagegen, daß ein Ver­
tragsentwurf der Zuckerindustrie nicht genügend 
mit ihnen beraten worden war. Es gibt die ver­
schiedenen Teilinteressen, aber bei engem Zu­
sammenwirken münden sie alle in das gemein­
same Gesamtinteresse.
Wir mußten uns in einigen Grundorganisatio­
nen der LPG und VEG darüber auseinanderset­
zen, daß die Genossen nur einseitig ihren Vor­
teil sahen und den notwendigen volkswirtschaft­
lichen Anforderungen seitens der Endproduzen­
ten hinsichtlich der Qualität und Kontinuität 
ihrer Produktion nicht das notwendige Ver­
ständnis entgegenbrachten. Leitende Kader eini­
ger Genossenschaften wollen sich nicht vertrag­

lich binden, weil sie noch spekulative Erwägun­
gen haben. Bei einigen gibt es auch Mißtrauen, 
die Sorge, daß für ihre Betriebe Nachteile ent­
stehen könnten. Hier ist eine gründliche Über­
zeugungsarbeit notwendig, daß es bei den heuti­
gen Anforderungen an eine moderne industrie­
mäßige Produktion nicht mehr ohne Vertrags­
produktion geht.
Die leitenden Parteiorgane und die Grundorga­
nisationen tragen eine große Verantwortung da­
für, daß jeder Schritt der Kooperation demokra­
tisch vorbereitet und vollzogen wird. So entsteht 
ein neues Verhältnis zwischen den Genossen­
schaftsbauern, den Arbeitern der Verarbeitungs­
betriebe sowie den Angestellten und der Intelli­
genz der Kooperationspartner und es entwik- 
kelt sich eine vertrauensvollere Zusammenarbeit 
zur besseren Versorgung der Bevölkerung.

Bewegliche Formen der Parteiarbeit
Ein höheres Niveau der politisch-ideologischen 
Arbeit der Partei ist eine entscheidende Voraus­
setzung, um diese neuen gesellschaftlichen Pro­
zesse in der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 
aktiv zu fördern. Als wichtige Schlußfolgerung 
ergibt sich, zuerst mit den Genossen in den Par­
teiorganisationen den neuen Entwicklungs­
abschnitt und auch jeden weiteren Schritt der 
Kooperation — ob horizontal oder vertikal — 
vorzubereiten und ihren Blick für die Lösung 
der neuen Entwicklungsprobleme zu weiten. Das 
ist keine neue Erkenntnis, sondern ein bewähr­
ter Grundsatz jeder Leitungstätigkeit.

•
Es ist doch kein Geheimnis, daß gerade die Grund - 
Organisationen der Zuckerfabriken, der Schlacht­
höfe und Großhandelsbetriebe besonders viel 
Hilfe benötigen; denn es werden jetzt Anforde­
rungen an sie gestellt, an die vor einiger Zeit 
niemand gedacht hat, und die Genossen sind
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VERANSTALTUNG ZU EHREN 
DES 50. JAHRESTAGES

Parteileitung schätzt die poli­
tische und kulturelle Vorberei­
tung der Veranstaltung teu 
Ehren des 50. Jahrestages der 
Großen Sozialistischen Okto­
berrevolution ein.
Hinweise an den Ortsausschuß 
der Nationalen Front, wie die 
Veranstaltung zu einem Höhe­
punkt im Leben des Dorfes ge­
macht werden kann.

WETTBEWERB
ZUR PLANERFÜLLUNG

Parteileitung läßt sich vom 
Stand der Planerfüllung in 
allen Positionen, über die Er­
gebnisse der Hackfruchternte 
und vom Stand der Herbst­
arbeiten berichten.
Stellungnahme zur Arbeit mit 
den innerbetrieblichen Ver­
trägen und zur kooperativen 
Zusammenarbeit während der 
Hackfruchternte. Hinweise an
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